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VII Mann und Frau

Das Familienrecht des Geſetzbuchs beginnt mit den Worten
Aus einem Verlöbniſſe kann nicht auf Eingehung der Ehe

geklagt werden Dies entſpricht dem in den meiſten deutſchen
Staaten bisher geltenden Rechte Die Pflicht zur Vollziehung der
Ehe iſt nur eine moraliſche Das im größten Theile des Reichs
beſtehende Recht erklärt aber den ohne Grund von der Verlobung
zurücktretenden Theil für verpflichtet den verlaſſenen Theil ſchadloszu halten wegen der demſelben entgangenen Beſſerung ſeiner Lage
Fortan ſoll wer von dem Verlöbuß ohne wichtigen Grund zurück

tritt dem anderen Verlobten und deſſen Eltern lediglich die Auf
wendungen erſetzen welche ſie in Erwartung der Eheſchließung
gemacht haben Hierunter würden z B Ausgaben für einen
Trauanzug für Reiſen u dergl fallen Nur in einem Falle ſind
der verlaſſenen Braut weitergehende Anſprüche eingeräumt Jſt
fie unbeſcholten ſo kann ſie nämlich auch wenn ſie einen Ver
mögensſchaden nicht erlitten eine billige Entſchädigung in Geld
verlangen wenn ſie ihrem Verlobten die Beiwohnung geſtattet hat
und dieſer ohne Gründe das Verlöbniß aufhebt Das zur Ehe
ſchließung erforderliche Alter iſt für den Mann von 20 auf 21 Jahre
hinauf geſetzt Die väterliche Einwilligung zur Eheſchließung ſoll
für junge Männer und Mädchen bis zum vollendeten 25 Lebens
jahre erforderlich ſein Wird ſie ohne e Grund verweigert
ſo kann ſie wie durch das Gericht erſetzt werden Aber

egenwärtig iſt dieſes Gericht das Prozeßgericht in welchem ſich
ltern und Kinder wie feindliche Parteien durch Rechtsanwälte

vertreten gegenüberſtehen nach dem Entwurfe iſt das Vormund
ſchaftsgericht dazu berufen die Sache zu unterſuchen und nach
Befinden die Einwilligung zu erſetzen Es iſt dies ein entſchiedener
Vorzug des Entwurfs

Die Anfechtung einer geſchloſſenen Ehe ſoll wie nach
proteſtantiſchem Eherecht weſentlich ſchon jetzt zuläſſig ſein wenn
ein Ehegatte ſich bei der Eheſchließung über ſolche perſönliche
Eigenſchaften oder ſolche perſönliche Verhältniſſe des anderen Gatten
geirrt hat die ihn bei Kenntniß der Sachlage und bei verſtändiger
Würdigung des Zweckes der Ehe von der Eheſchließung abgehalten
haben würden Man wird alſo die abgeſchloſſene Ehe als ungiltig
z B anfechten können wenn ſich nachträglich herausſtellt daß der
andere Theil wegen entehrender Verbrechen verurtheilt war oder
daß er an einer unheilbaren ekelhaften Krankeit leidet und der
gleichen mehr

Was die Eheſcheidung anbelangt ſo vertreten bekanntlich
im ſchroffen Gegenſatze zu der katholiſchen Kirche welche die Ehe
ſcheidung als der Heiligkeit der Ehe zuwiderlaufend verabſcheut
die liberalen Parteien die Erleichterung der Scheidung Der
Entwurf läßt in Uebereinſtimmung mit dem geltenden Rechte die
Eheſcheidung zu aber nur durch gerichtliches Urtheil nicht auch

h 2ä 28 z äwie in einigen Staaten aus landesherrlicher Machtvollkommen
heit Von katholiſcher Seite iſt in der Kommiſſion beantragt
den Zuſatz aufzunehmen daß für einen der katholiſchen Kirche an
gehörenden Ehegatten die Scheidung nur die Auflöſung der häus
lichen und ehelichen Gemeinſchaft bewirke nicht aber ihn berechtige
während des Lebens des anderen Gatten eine neue Ehe einzugehen
Dieſer Antrag wurde jedoch abgelehnt da er mit dem ſeit dem
Perſonenſtandsgeſetze geltenden Rechte in Widerſpruch ſtehe Am
meiſten erleichtert wird gegenwärtig die Scheidung durch das
preußiſche allgemeine Landrecht welches dieſelbe nicht nur im Falle
der Verſchuldung eines Theiles geſtattet ſondern auch in Fällen
eines dem anderen Theil widerfahrenen Unglücks z B unheilbarer
körperlicher Gebrechen ferner auf Grund gegenſeitiger Einwilligung
bei kinderloſen Ehen ſowie auf Grund einſeitiger Abneigung wenn
der Widerwille tief eingewurzelt und zu einer Ausſöhnung keine
Hoffnung iſt Dem preußiſchen Landrecht nahe kommt der code civil

Der Entwurf ſteht auf einem anderen Standpunkte Er ſchließt
ſich der in den übrigen deutſchen Staaten neuerdings vorwiegend
zur Geltung gekommenen Auffaſſung des proteſtantiſchen Eherechts
an daß ein Ehegatte nur wegen ſchweren Verſchuldens des anderen
Ehegatten die Scheidung zu verlangen berechtigt iſt Es ſollen
folgende drei Handlungen eines Gatten den anderen zur Scheidung
berechtigen Ehebruch Lebensnachſtellung bösliche Verlaſſung
letztere liegt vor wenn ein Gatte in böswilliger Abſicht ſich gegen
den Willen des anderen ein Jahr lang von der häuslichen Ge
meinſchaft fern gehalten hat Außer dieſen ausdrücklich namhaft
gemachten Vergehungen eines Gatten enthält der Entwurf aber
noch eine generelle umfaſſende Beſtimmung Die Scheidung kann
nämlich ſtets dann verlangt werden wenn der andere Ehegatte
durch ſchwere Verletzung der durch die Ehe begründeten Pflichten
oder durch ehrloſes oder unſittliches Verhalten eine ſo tiefe Zer
rüttung des ehelichen Verhältniſſes verſchuldet hat daß dem Ehe
gatten die Fortſetzung der Ehe nicht zugenuthe werden kann Als
ſchwere Verletzung gilt insbeſondere grobe Mißhandkung iſt
zu erwarten daß dieſe Beſtimmung welche dem richterlichen Er
meſſen weiten Spielraum läßt weſentlich in dem von der bisherigen
gemeinrechtlichen Praxis aufgenommenen Sinne aufgefaßt werden
alſo außer auf grobe Mißhandlung beſonders auf hartnäckige Ver
weigerung der ehelichen Pflicht und auf den Fall einer Verur
theilung zu mehrjähriger Freiheitsſtrafe wegen eines entehrenden
Verbrechens angewandt wird Die einzige Ausnahme von dem
Grundſatze daß die Scheidung nur wegen Verſchuldens des anderen
Theiles gefordert werden könne iſt deren Zulaſſung wegen Geiſte s
krankheit wenn dieſelbe mindeſtens drei Jahre gedauert und
einen ſolchen Grad erreicht hat daß die geiſtige Gemeinſchaft
zwiſchen den Ehegatten aufgehoben auch jede Ausſicht auf Wieder
herſtellung ausgeſchloſſen iſt

Ueber das Verhältniß der Ehegatten zu einander beſtimmt
der Entwurf Dem Manne ſteht die Entſcheidung in allen das
gemeinſchaftliche eheliche Leben betreffenden Angelegenheiten zu er
beſtimmt insbeſondere Wohnort und Wohnung Die zahlreich ent
ſtandenen Frauenvereine hatten gehofft der Entwurf würde ihrem
Verlangen nach völliger Gleichſtellung der Frau mit dem Manne
entgegenkommen Jhre Wünſche ſind nicht befriedigt und es iſt
auch nicht einzuſehen wie ſich eine Gleichberechtigung wenn nun
einmal ernſtliche Meinungsverſchiedenheiten vorhanden ſind durch

führen ließe Sollte der Mann ſeine ihm vom Geſetz eingeräumte
Stellung in einer Weiſe ausüben die ſich als ein Mißbrauch ſeines
Rechtes darſtellt ſo kann die Frau ſich an das Vormundſchafts
gericht wenden welches die Entſcheidung des Mannes aufhebt
Jn der Geſchäftsfähigkeit ſoll die Ehefrau nicht mehr beſchränkt ſein
Bekanntlich hat die nach den gegenwärtigen Geſetzen geltende Be
ſchränkung der Geſchäftsfähigkeit der Ehefrau ihren Grund in der
Annahme die Frau ſei im Verkehr des Schutzes bedürftig und der
Ehemann ihr natürlicher Beſchützer Die Kommiſſion verneint daß
noch ein ſolches dringendes Bedürfniß vorhanden ſei Beſchränkt
iſt die Frau naturgemäß nur inſofern als ſie nicht ohne Zuſtimmung
des Mannes ſich zu einer von ihr in Perſon zu bewirkenden
Leiſtung verpflichten darf z B zur Annahme von perſönlichen
Dienſten und nicht eigenmächtig über das dem Manne eingebrachte
Ehegut verfügen kann

Nach dem geſetzlichen ehelichen Güterrecht unterliegt
nämlich das eingebrachte Gut der Frau der Verwaltung und
Nutznießung des Mannes Die Frau kann aber verlangen daß
der Mann den Reinertrag ihres eingebrachten Gutes ſoweit dieſer
zur Beſtreitung des gemeinſchaſtlichen Unterhalts der Ehegatten
und ihrer Kinder erforderlich iſt zu dieſem Zwecke nicht etwa zur
Tilgung geſchäftlicher Verbindlichkeiten des Mannes verwendet
Jſt erhebliche Gefahr für ihr Vermögen vorhanden ſo kann die
Frau Sicherheitsleiſtung verlangen Die Gläubiger des Mannes
können das Frauengut nicht angreifen umgekehrt genießt aber auch
die Frau wenn der Mann in Vermögensverfall geräth keinerlei
Vorrechte vor deſſen Gläubigern ſondern ſie iſt einfache Gläubigerin
ihres Mannes

Der Verwaltung und Nutznießung des Mannes iſt nicht unter
worfen das vorbehaltene Gut der Frau Dazu gehört nichtnur dasjenige was durch Ehevertrag ausdrücklich für Vorbehalts

ut erklärt iſt ſondern auch dasjenige was ihr von einer anderenPerſon mit der Beſtimmung zugewendet iſt daß es Vorbehaltsgut

ſein ſoll ſowie ſchließlich dasjenige Vermögen welches die Frau
durch ihre Arbeit oder den ſelbſtſtändigen Betrieb eines Geſchäfts
erwirbt

Bedenklich iſt daß der Entwurf den Grundſatz beibehält daß
der geſammte Erwerb während der Ehe ſofern es ſich nicht um
einen ſelbſtſtändigen Erwerb der Frau handelt ganz allein dem
Manne zufällt ebenſo wie der Ertrag des beiderſeitigen Vermögens
Am wenigſten werden dies die Frauen des Mittel und Arbeiter
ſtandes verſtehen welche gemeinſam mit ihrem Manne gearbeitet
haben Der verſtorbene vormalige Reichsgerichtsrath Bähr fand
dieſes ſo hart daß er hauptſächlich dieſerhalb das eheliche Güterrecht
des Entwurfs als das Syſtem des Mannesegoismus bezeichnete
Zur Milderung aber nicht zur vollſtändigen Widerlegung dieſes
Vorwurfs muß allerdings darauf hingewieſen werden daß der
Frau ein Pflichttheilsrecht am Nachlaſſe des Mannes zuſteht

Diejenigen welche nach einem anderen ehelichen Güterrecht
leben wollen als nach der geſetzlichen Verwaltungsgemeinſchaft
müſſen einen gerichtlichen oder notariellen Vertrag errichten
welcher wenn er unbedingte Wirkung auch gegen dritte Perſonen haben
ſoll zum Güterrechtsregiſter angemeldet werden muß Der Ent
wurf kommt ſolchen Ehegatten zu Hilfe indem er für vier andere
Arten des ehelichen Güterrechts Grundſätze aufſtellt welche gelten
ſollen inſoweit nicht alle Einzelheiten des gewählten Syſtems

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi
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Mit einem Gefühl der Schuld bei dem Gedanken an das

don Manfred empfangene Billet erröthete Honora bis in diedaarwurzeln faßte ſch aber bald wieder und trat ſtolz und

hocherhobenen Hauptes einen Schritt zurück
Jch habe dieſe verſteckte Anſchuldigung wohl kaum ver

dient erwiderte ſie kalt und abweiſend
Delmont legte Manfreds Zettel ſchweigend in ihre Hand

Mit noch heißerem Erröthen las Honora des Grafen Worte
und blickte dann fragend zu ihrem Bräutigam auf

Dieſer Brief war offenbar an Dich gerichtet und iſt zweifel
los die Antwort auf ein vertrauliches Schreiben von Dir rief
Delmont vorwurfsvoll

Eine zornige Erwiderung ſchwebte auf Honoras Lippen
doch ehe ſie ein Wort hervorzubringen vermochte hatte er ihr
den Papierſtreifen wieder aus der Hand genommen und ihn
vorzuleſen begonnen

Jch war den ganzen Tag abweſend hörte ſie und bin
ſoeben erſt nach Hauſe gekommen wo ich Deine Zeilen vorfand Gebiete nach Belieben über mich Theuerſte Jch werde

Dich mgrgen zu der feſtgeſetzten Stunde an dem angegebenen
Ort erwarten Du weißt daß ich jederzeit bereit bin mein
Leben zu opfern um Dir einen Schmerz zu erſparen

Manfred
Unnennbare Freude und brennendes Weh durchflutheten

gachzeitig Honoras Herz Für den Augenblick vergaß ſie alles
is auf die Liebe von deren Zauber ſie ſich auf s Neue all

mächtig umfangen fühlte
Delmonts ſcharfe Stimme ſchreckte ſie aus ihrem Traum

empor SDu ſollſt erfahren wie dieſes Blättchen in meine Hände

gelangte ſagte er in eiferſüchtigem Groll Jch bemerkte einen
Streifen weißen Papiers zwiſchen dem Blattwerk der Farren
hob ihn gleichgültig auf und überflog gleichgültig den Jnhalt
bis ich die Unterſchrift erblickte

Jetzt erſt fiel es Honora ein das Blatt in Delmonts Hand
mit dem ihr von Manfred überreichten in Verbindung zu bringen
Mit einem unwillkürlichen Erbeben ſuchte ſie in ihrer Taſche
um plötzlich alles zu begreifen

Sie beſchuldigen mich alſo einen Brief geſchrieben zu haben
auf den dieſe Zeilen

O nein Honora nicht ich beſchuldige Dich unterbrach
er ſie traurig auf das Blatt deutend ſieh hier iſt Dein An
kläger Geliebte

Thränen erglänzten in Honora s Augen
Doktor rief ſie mit ernſter Würde Graf Auer iſt in

der empöxendſten Weiſe getäuſcht der Brief auf welchen dieſe
Zeilen die Antwort ſind iſt niemals von mir geſchrieben worden

Delmont zog Honoras Hand an ſeine Lippen
Vergieb mir Theuerſte bat er leidenſchaftlich o vergieb

mir Wie durfte ich Dich auch ungehört verdammen Jch
hätte wiſſen müſſen daß ein Mädchen wie Du ſich niemals
dazu verſtehen würde

Sie werden doch nicht unterbrach ihn Honora hielt
aber ſcheu inne um die Bitte zu unterdrücken die auszuſprechen
ihr unweiblich erſchien

O fürchte nichts für den Grafen beruhigte ſie Delmont
der in ihrer Seele las Er wird früher oder ſpäter entdecken
daß ein leichtfertiger Freund ſich einen Scherz mit ihm erlaubte
aber eine Bitte eine ſehr dringende Bitte habe ich Dir vorzu
legen Geliebte Jch erwarte zuverſichtlich von Dir daß Du
Dich dem jungen Manne gegenüber jeder Mittheilung enthältſt
und weder Erklärungen empfängſt noch forderſt

Wie ſollte ich das jemals freiwillig thun

Zehn Uhr war vorüber als Delmont das Schloß verließ
Er ging mir in die Falle jubelte er

d

52 Kapitel
Die Kriegsliſt

Als Graf Auer am nächſten Nachmittag das Haus ſeiner
Tante verließ um ſich nach dem nahegelegenen Bahnhof zu
begeben folgte ihm müden Schrittes ein alter Mann der unter
der Laſt eines mächtigen Packetes ſeufzte und ſtöhnte aber den
jungen Menſchen der nachdenklich vor ihm herging keine Se
kunde aus den Augen verlor

Ah er löſt ſich eine Fahrkarte murmelte der Alte ur
einiger Entfernung von dem Billetſchalter ſtehen bleibend Jch
habe noch vollauf Zeit meinen Brief zu beſorgen und danr
in demſelben Zuge dem jungen Herrn das Geleite zu geben

Auf einer Station halbwegs zwiſchen Breslau und dem
Dorfe Rudberg ſtieg Manfred aus um die Teufelsſchlucht auf
zuſuchen Obwohl noch eine Stunde an der für die Begegnung
feſtgeſetzten Zeit fehlte breiteten ſich ſchon ſchwere Schatten über
den öden düſteren Ort aber Manfred achtete derſelben nicht
Sein Gemüth beſchäftigte ſich ausſchließlich mit der Natur der
Honora umgebenden Gefahren So vertieft er jedoch in ſein
Sinnen und Grübeln war ſchaute er doch argwöhniſch in das
ſich leiſe regende Gebüſch Langſam entſchwanden die Minuten
die Schatten wurden dunkler und dunkler graue Nebelſchleier
wallten über dem geſpenſtiſch glitzernden See über den ſich
lautloſe Stille zu breiten begann

Die Minuten wurden zu Stunden ſieben Uhr war vorüber
und noch zeigte ſich Niemand Manfreds Beſorgniß ſtieg
auf s Höchſte

Sie wollte zwiſchen ſechs und ſieben Uhr hier ſein mur
melte er und jetzt iſt es genau acht ſie wird alſo wahr
ſcheinlich nicht mehr kommen dennoch will ich warten r
weiß Er unterbrach ſich um auf ein aus der Ferne zu
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Sei 2 Sonnadentvereinbart ſind Dieſe vertragsmäßigen Güterrechts
ſyſteme ſind Das Syſtem der Gütertrennung dieſes Syſtemwird in einer der modernen Frauenbewegung dienenden Zeitſchrift

von Emilie Raſchke den Frauen empfohlen das Syſtem der all
emeinen Gütergemeinſchaft und zwei Syſteme der theilweiſen
ütergemeinſchaft nämlich der auf die bewegliche Habe beſchränkten

e Fahrniß Gemeinſchaft und der auf den Erwerb in der
e beſchränkten Errungenſchafts Gemeinſchaft

Deutſcher Reichstag
58 Sitz 11 Uhr Nachmittagsv z J Berlin 12 März

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Zur Verhandlung ſteht der Antrag der Abgg Förſter Antiſem und

Metzner Ctr wegen Aufhebung des deutſchen Jmpfgeſetze s vom
Vin in Verbindung mit dem faſt gleichlautenden Antrag des Abg

los Soz
Abg Förſter Antiſem führt aus der Jmpfzwang komme thatſäch

ch einem Gewiſſenszwang vielen Eltern gegenüber gleich Das Gutachtendes Reichsgeſundheitsamtes vom Jahre 1874 zu Gunſten des Jmpfzwanges

weiſe zwar zur Rechtfertigung des Jmpfzwanges auf 4 Punkte hin Ab
nahme der Sterblichkeit an den Pocken hier werde aber wohl das

ost hoce und propter boe verwechſelt ferner auf den zunehmenden
utz den die Jmpfung gegen Pockenerkrankungen gewähre und auf denſteigenden günſtigen Ehifiut der Revaccination dann aber namentlich

darauf daß keine verbürgte Thatſache den nachtheiligen Einfluß der
Jmpfung beweiſe Dieſe letztere rhanptung a aber ſeitdem durch un
endlich viele Thatſachen widerlegt worden Das Jmpfgeſet ſtelle ſich da
nach als ein Mißyriff der bedenklichſten Art dar Auch in der Schweiz
iſt die Aufhebung des Jnpizwangea in fünfzehn Kantonen bereits unter
dem Druck der öffentlichen Meinung erfolgt Mit der r
iſt ſoweit ſie auf Frankreich ſich bezieht ein bedenkliches Spiel getrieben
worden Auf die günſtigen Statiſtiken über die Erfolge des Jmpfzwanges

kein Werth zu legen da ſie nicht 8fran geführt werden Jm
lieben der Jmpfärzte liegt es überdies ob ſie die Krankheiten die nach

der Jmpfung eintreten in Zuſammenhang mit dieſer bringen wollen oder
nicht Eine genaue Statiſtik würde darüber keinen Zweiſel laſſen daß die
Jmpfſchädigungen weit zahlreicher ſind als es die Anhänger des Jmpf
zwanges heute glauben

Abg Reißhaus Soz befürwortet als Mitantragſteller des An
trages Blos denſelben und glaubt daß kaum jemals ein Geſetz ſo großemWiderſpruch begegnet ſei wie gerade das Jwwſoe et Gleich nach 1874

hätten die Petitionen gegen das Geſetz begonnen und bis heute hätten ſie
nicht nachgelaſſen Beſonders ſcharf zu verurtheilen ſeien die oft herben
Strafen wegen unterlaſſener Jmpfung und die Einſperrung im Falle derneinbringüchteit der Geldſtrafen Hiermit wenigſtens muß ein Ende ge

macht werden und verhindert werden daß Niemand mehr für Aufrecht
haltung ſeiner Ueberzeugung beſtraft wird Dieſe Handhabung des Ge
ſetzes ſei übrigens eine unrechtmäßige inſofern wegen wiederholter Weigerung
der Eltern ihre Kinder impfen zu laſſen immer neue Strafen verhängt
würden Als aber das Geſetz beſchloſſen wurde haben die Anſicht und
die Abſicht beſtanden daß man ſich mit relativ kleinen Geldſtrafen von
dem Jmpfzwang loskaufen könne Während dieſer Rede erſchien in der
Kaiſerloge in Begleitung des Staatsſekretärs v Bötticher und des öſterreichiſchen Votſchaſters der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf

Goluchowski auf kurze Zeit Derſelbe fand übrigens ein ſehr ſchwach
beſetztes Haus kaum 40 50 Abgeordnete waren anweſend Redner geht
weiterhin wie ſchon der erſte Redner auf die vielen Jmpfſchädigungen ein
welche thatſächlich beobachtet und nicht abzuleugnen ſeien

Abg Kruſe natl hält es vor allen Dingen für ganz überflüſſig den
vorliegenden Antrag an eine Kommiſſion zu verweiſen wie der Vorredner
ewünſcht hat Welche Sach ſtändigen wollen Sie denn heute noch in
r Kommiſſion hören Das Reichsgeſundheitsamt iſt doch wahrlich ſach

verſtändig genug und die neueſte Denkſchrift deſſelben zu Gunſten der
Zwangsimpfung iſt ſo überzeugend und dabei ſo unparteliſch abgefaßi daß

um zu verſtehen ſei daß nicht bereits die meiſten Unterzeichner dieſer
Anträge ihre Unterſchrift zurückgezogen hätten Jm Gegenſatz zu den

Förſter und Reißhaus ſind alle wirklich Sachverſtändigen Redner
iſt ſelbſt Arzt davon überzeugt daß eine Jmpfung thatſächlich auf Jahre
hinaus Schutz gegen Pocken biete Es giebt ſicher nicht zehn Aerzte die
ohne ſolche feſte und gewiſſenhafte Ueberzeugung für die Jmpfung eintreten
würden

Abg Langerhans freiſ y Jch muß hier öffentlich dem Reichs
ſundheitsamt für den außerordentlichen Fleiß und die ſchwere Arbeit
e es in dieſer Frage aufgewendet hat meinen wärmſten Dank ſagen

Allen Klagen die in der Bevölkerung laut wurden iſt das Reichs
Gefundheitsamt nachgegangen und bis auf den Grund hat es zu erforſchen
eſucht wie trotz der Jmpfungen noch immer Pockenerkrankungen vor
mmen können Nennen Sie mir einen wiſſenſchaftlichen Verein einen
roßen Arzi der ſich gegen den Jmpfzwang ausgeſprochen hat Wir
erzte haben von der Jmpfung gar Nichts ſie iſt ein ſchweres Geſchäft

und ſtört uns im Berufe ſehr Jch würde mich ſchämen wenn wir heute
die Nplpeang des Jmpfzwanges beſchließen ſollten Dringend bitte ich
es dabei zu belaſſen

Abg v Hodenberg Welfe meint die Jmpfung habe nur dann
ſchädliche Folgen wenn ſie mangelhaft erfolgt ſei Um die vorhandene
Unzufriedenheit zu beſeitigen könnten vielleicht die Jmpfvorſchriften etwas
geändert werden vor Allem müßten nicht ſo viele Kinder auf einmal
geimpft werden Auch auf eine ſorgfältige Desinfektion der Lanzetten ſolle
geſehen werden

Staatsſekretär v Bötticher Den Weg den der Vorredner einſchlagen
will kann auch ich nur billigen Jch weiß nicht wie die verbündeten
Regierungen über die vorliegenden Anträge denken bezweifle aber daß
dieſelben irgendwie eine Mehrheit im Bundesrath finden würden Jm

Ach Gott ſei Dankihm dringendes Geräuſch zu lauſchen
daß ich gewartet habe Sie iſt da

Das laute Klirren von Hufſſchlägen auf der ſteinigen Fahr
ſtraße kam näher und näher und donnerte endlich über die
Felſenſchlucht

Wie tollkühn ſie reitet dachte er beſorgt vorwärtseilend
um einen Mann vor ſich zu erblicken der haſtig vom Pferde
ſprang

Es war Roland Delmont
Die Schatten die hier weniger dicht waren als am See

geſtatteten ein angenblickliches Erkennen

Einen kurzen Moment betrachteten die beiden Gegner ein
ander in finſterem Schweigen dann wendete ſich Manfred in
hochmüthigem Selbſtbewußtſein ohne ein Wort ohne eine Ge
berde ab

Delmont ſtellte ſich ihm in den Weg
Jch bitte ein wenig zu verziehen Herr Graf rief er mit

ſpöttiſcher Höflichkeit Fräulein v Rudberg beauftragte mich
Jhnen hier zu begegnen und

Lügner donnerte er

d Graf
und Schurke wiederholte Manfred Aus dem

Wege Elender oder
Nur gemach Herr Graf
Manfred erhob ſeine geballte Fauſt Delmont wich höhniſch

lachend einige Schritte zurück drückte eine ſilberne Pfeife an
i Lippen und entlockte ihr einen langgezogenen ſchrillen

Ehe Manfred begriff was ihn bedrohte ſtürzten ſich vier
Männer mit überwältigendem Ungeſtüm auf ihn

Gegentheil werden die e r beſtrebt ſein ein ſo wichtiges Schuy
mittel gegen die Pocken nkungen t zu halten Die Statiſtik
des Reichs Geſundheitsamtes zu Gunſten Jmpfzwanges iſt völlig zu
verläſſig Die lebende Generation kennt gar nicht das Elend welches
früher Pockenerkrankur über das Land brachten Und wenn in
der That einzelne Jmpfſchädigungen vorkommen ſollten ſo ſteht das Wohl
der Geſammtheit doch höher als das des Einzelnen Aber natürlich wird
der Staat auch Alles thun das Wohl des einen T wahren

en v verhüten Es wird Alles geſchehen damit unverfälſchte
Ly zur Anwendung kommt Ich bin auch gern berett der Anregung
zu folgen den Aerzten t die Lymphe unentgeltlich gegeben werden
wie in Heſſen dies geſchieht Wir werden Alles thun um der Unzu
friedenheit zu begegnen Aber vor Allem m vergeſſen Sie nicht wie
groß die Unzufriedenheit ſein würde wenn wir den Jmpfzwang nicht hätten
Sie können es nicht verantworten die W wieder aufzuheben
und das frühere Elend wieder eintreten zu laſſen

Nach den Schlußworten der Antragſteller wird Kommiſſionsberathung
abgelehnt Die Vorlage kommt alſo im Plenum zur 2 Leſung

Freitag Kolonialetat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 März Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute im Schloſſe die Vorträge des Kriegsminiſters und des
Chefs des Militärkabinets entgegen Aus Anlaß des Geburtstages
des Prinzregenten von Bayern waren zur Frühſtückstafel bei den
Majeſtäten zahlreiche Einladungen ergangen insbeſondere an die
Herren der baieriſchen Geſandtſchaft Das Kaiſerpaar wohnte
Abends in der Dreifaltigkeitskirche der Trauung des Flügeladjutanten
Majors Grafen v Moltke mit der verwittweten Frau Kruſe
geb v Her bei

Der Kaiſer konferirte heute Vormittag mit dem Staats
ſekretär v Marſchall

Ueber das Befinden des Fürſten Reuß ä laufen
fortgeſetzt Nachrichten von fortſchreitender Beſſerung ein Die hervor
getretenen Schwellungen ſind im Abnehmen begriffen

Zwiſchen dem Grafen Goluchowski dem Fürſten
Hohenlohe und dem Staatsſekretär v Marſchall findet wie
die Nat ſchreibt ein reger Meinungsaustauſch ſtatt Beſtand
bereits ſo ſchreibt das genannte Blatt vor dem Eintreffen Golu
chowskis Uebereinſtimmung mit den leitenden deutſchen Staats
männern ſo iſt dieſe wie wir von zuverläſſiger Seite vernehmen
nunmehr ſowohl bezüglich der wechſelſeitigen Beziehungen
OeſterreichUngarns zu Deutſchland als auch hinſichtlich der all
gemeinen Lage befeſtigt worden

An dem Diner welches Fürſt Hohenlohe heute
Abend zu Ehren des Grafen Goluchowski gab nahmen u a
Theil Der hier akkreditirte ruſſiſche öſterreichiſche franzöſiſche
italieniſche engliſche und ſpaniſche Botſchafter der ſächſiſche und
der baieriſche Geſandte ſowie andere diplomatiſche und militäriſche
Perſönlichkeiten

Graf Eulenburg deutſcher Botſchafter in Wien iſt
ſpezieller Aufforderung zufolge hierher abgereiſt und bereits hier
eingetroffen Der Botſchafter begab ſich heute Vormittag gegen
9 Uhr nach dem Hotel Briſtol zum Beſuche des öſterreichiſchen
Miniſters Goluchowski Später erſchien der italieniſche Bot
ſchafter Graf Lanza daſelbſt und verweilte eine Viertelſtunde bei
ihm Reichskanzler Hohenlohe war geſtern zwei Mal vor dem
Hotel Briſtot vorgefahren um dem Grafen Goluchowski ſeine Auf
wartung zu machen hatte jedoch den öſterreichiſchen Staatsmann
beide Male nicht an fen Heute g erwiderte Graf
Goluchowski dieſen Beſuch im Reichskanzlerpalais Wie mit dem
Reichskanzler hatte er auch mit dem Staatsſekretär v Marſchall
eine längere Unterredung

v Stablewski Erzbiſchof von Poſen wurde heute
wie aus Rom gemeldet wird vom Papſte in Audienz empfangen

Der Bundesrath hielt heute eine Sitzung in welcher
u a beſchloſſen wurde einen weiteren Betrag von Fünſpfennig
ſtücken in Höhe von 2 Millionen Mark ausprägen zu laſſen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte
heute den Marineetat Nach einer ausführlichen Rede des
Staatsſekretärs Hollmann in der er die gemachten Auf
wendungen als dringend nothwendig zu Gunſten des Auslands
dienſtes erklärte wurden bewilligt für den Betrieb der Flotte
rund 12 Millionen zur Jnſtandhaltung der außer Dienſt befind
lichen Schiffe 7 Millionen zur Jnſtandhaltung der im Dienſt
befindlichen Schiffe 4 Millionen

Jn der Zuckerſteuerkommiſſion des Reichstag s
erklärte v Puttkamer bei Annahme des Centrumsantrags
durch welchen die Prämie für Rohzucker Kandis und die übrigen
Sorten auf 1,85 bezw 2,60 bezw 2,20 Mk herabgeſetzt wird ſei
das ganze Geſetz für die Konſervativen unannehmbar Graf
Poſadowskh erklärte wenn der Geſetzentwurf falle werde der
Bundesrath kaum geneigt ſein die jetzige Ausfuhrvergütung bei
zubehalten Eine Abſtimmung über den Antrag erfolgte nicht

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags nahm zu
S 347 der Strafprozeßordnungs Novelle eine Einſchaltung an nach

neneihn vorwärts Die Dunkelheit begünſtigt uns kein Menſch
wird ahnen was hier vorgeht

Die Männer gehorchten ohne Zögern
Was die Jhrigen betrifft Herr Graf wendete Delmont

ſich auf s Neue an Manfred ſo dürfen Sie vollſtändig un
beſorgt ſein Morgen früh wird Jhre Frau Tante einen Brief
von Jhuen erhalten der ſie von Jhrer durch zwingende Um
ſtände veranlaßten ſofortigen Abreiſe nach Jtalien in Kennt
niß ſetzt Jhren Koffer bitten Sie Jhnen nach einer be
ſtimmten Station nachzuſchicken wo ihn mein Diener in
Empfang nehmen und ſicher weiter befördern wird Ah ich
höre den Wagen ſchon

Wenige Minuten genügten Manfred in dem am Waldes
ſaume harrenden Wagen unterzubringen

Delmont beſtieg ſein Pferd wieder und blickte dem davon
rollenden Gefährt triumphirend nach

Beim Himmel jubelte er ich bin ein vom Glück be
günſtigter Menſch Jetzt ſpiele ich meinen letzten Trumpf aus
und das Spiel iſt gewonnen Die Mutter dem Tode gewetiht
und die Tochter wird ſich nicht ſträuben der Sterbenden letzten
Wunſch zu erfüllen und mein Weib zu werden Ja Honora in
einer kurzen Woche biſt Du die unvergleichlich Schöne Holde
mit Deinem fürſtlichen Vermögen die Gattin Roland Delmonts

Bei ſeinem Eintreffen im Schloß fand Roland Honora und
Suſanne allein im Salon Die Baronin hatte ſich eines leichten
Kopfwehs halber zurückgezogen und Saltern und der Moler

neten grrre Note J5 D J W i

hatten gleichfalls ihre Zimmer aufgeſucht um angeblich Briefe
zu ſchreiben Suſannens nachtdunkle Augen wendeten ſich angſt
voll und fragend auf Delmont Sie kannte den Mann ſo gut
ſie verſtand ſo genau in deſſen hübſchem geiſtvollem Geſicht zu
leſen daß ſie wußte er habe ſoeben ein tagſcheues unheilBindet ihn gebot Delmont an ſein Pferd gelehnt

r Wegelagerer knirſchte Maänfred
ebelt ihn und verbindet ihm die Augen befahl Del

mont ruhig weiter Hebt ihn auf Eure Schultern und bringt

bringendes Werk vollendet

Fortſetzung folgt

e und den Saalkreis

l

14 Mä
der au egen gerichtliche Entſcheidungen betreffend die Unterdenen K Ffentlichen Jrrenanſtalten die Beſchwerde zuläſſig

Der Geſetzentwurf betreffend die Regulirun
der Richtergehälter und die Ernennung der
beſtimmt im 4 1 daß die Gehälter der Richter na
ſtufen geregelt werden s 6 wird Gerie e
am Tage des Jnukrafttretens des Geſetzes der nach auf den1 April 1897 V etzt iſt ernannt waren auf das Beſoldungs

dienſtalter als Land oder Amtsrichter der 4 Jahre überſteigende
Theil des zwiſchen dem re richterlichen Dienſtalters und
ihrer erſten etatsmäßigen Anſtellung im höheren Juſtizdienſt liegenden

Zeitraumes angerechnet
Zur Frage des Erlaſſes einer Reichs Militär

ſtrafprozeßordnung wird berichtet daß die Regierungen von
Baiern und Württemberg neben dem Prinzip der Mündlichkeit auch
die Grundſätze der Oeffentlichkeit die Trennung des Anklageamts
vom Richteramte ſowie der freien Beweiswürdigung fordern

Eine Verſammlung hervorragender Kaufleute
und Jnduſtriellen aus den verſchiedenſten Theilen des Deutſchen
Reiches unter Vorſitz des Geheimen Kommerzienraths HerzBerlin
beſchloß nach beifällig hen uſprachen der Herren
Michelel Berlin Weigert Berlin Lürmann Bremeu und Dr
Ludwig Bamberger die Gründung eines Schutzverbandes
gegen agrariſche Uebergriffe Nach den gehaltenen An
ſprachen ſoll die neue Vereinigung nicht eine Dhenge Jntereſſen
vertretung ſein ſondern ſich an alle Erwerbs und Berufskreiſe
wenden welche in der agrariſchen Jntereſſenpolitik eine Gefahr für
das deutſche Volkswohl ſehen Ein Komitee von achtzehn Mit
gliedern wurde eingeſetzt zur Organtiſation des Schutzverbandes in
ganz Deutſchland

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ging ein
Antrag Mendel Steinfels zu die Regierung möge bei
Sachſen dahin wirken die Stadt Leipzig zu veranlaſſen das
Abwäſſerungsverhältniß gründlich zu ordnen

Kottbus 12 März Der Fabrikantenverein beſchloß die
Ausſtändigen aufzufordern innerhalb der nächſten 14 Tage
die Arbeit wieder aufzunehmen ſonſt würden die Fabriken aufdrei Monate geſchloſſen Die Aachener und Krimmitſchauer

Jnduſtriellen haben den Fabrikanten Unterſtützung zugeſagt Die
Lohnweber haben zur Abwebung der angefangenen Lohnketten die
Arbeit wieder aufgenommen

Würzburg 12 März Vom Schwurgericht wurde Rechts
anwalt Joſeph aus Frankfurt a M von der Anklage wegen
Sittlichkeitsverbrechens freigeſprochen Es handelt ſich wie ſ Z
mitgetheilt um ein Vorkommniß während des letzten Herbſtmanövers
Joſeph hatte als baieriſcher Reſervelieutenant in einer Mühle
Quartier zu machen und wurde ſpäter von dem Bräutigam derMüllerstochter zur Anzeige gebracht Die Red Profeſſor

Röntgen hat vom Prinzregenten von Baiern den Kronenorden
erhalten womit der Adelstitel verbunden iſt

Mannheim 12 März Jn der geſtrigen Bürgerausſchuß
Sitzung wurde die von dem Stadtrath beantragte Summe von
10000 Mark zur Unterſtützung der durch das Hochwaſſer
Beſchädigten einſtimmig bewilligt

Schweiz
Bern 12 März Die Unterhandlungen zwiſchen der

Direktion der Jura Simplon Bahn und deren Angeſtellten
ſind beendigt Es wurde keine vollſtändige endgültige Ver
ſtändigung erzielt Das Central Komitee der Eiſenbahn Angeſtellten

hat die ſoſorlige Einſtellung der Streik Vorbereitunger
angeordnet

Jtalien
Ferrara 12 März Der Erzbiſchof Kardinal Mauri iſ

geſtorben

Spanien
Corunna 12 März 200 Studenten veranſtalteten eim

Kundgebung gegen die Vereinigten Staaten und ver
brannten eine amerikaniſche Fahne Die Polizei verhinderte die
Ruheſtörer ſich dem amerikaniſchen Konſulat zu nähern

Alieante 12 März Eine Anzahl Perſonen verſuchten
eine Kundgebung gegen die Vereinigten Staaten Der
Bürgermeiſter und mehrere Polizeiagenten wurden bei dem
Verſuch die Ruheſtörer zu zerſtrenen von dieſen mit Steinen ge
worfen Der Bürgermeiſter wurde am rechten Ange verletzt

Grofßbritannien
London 12 März Die Times meldet aus Kairo vom

11 d Zwei große Schaaren von Derwiſchen die eine
unter Osman Digma rücken gegen Kaſſala vor das Unter
liegen der Garniſon von Kaſſala würde die mahdiſtiſche Bewegung
an der ganzen Sudan Grenze neu beleben Nach Meldungen die
in Kairo vorliegen rüſten ſich Räuberbanden aus Dongola zum
Anmarſch gegen Egypten

Orient
Sofia 12 März Zia Paſcha welcher die auf die

Stellung des Prinzen Ferdinand bezüglichen Fermans über
bringt wird morgen hier eintreffen

Ans der Umgebung
Eisleben 12 März Bankverein Jntereſſanter Be

ſuch Die r Hauptverſammlung des Eisleber Bankvereins Ulrich
Zickert Co war von 23 Aktionären beſucht Der Jahresumſatz hat
ſich auf über 21 Mill Mk beziffert Die Verſammlung enehmigte die
Vertheiklung von 7 Proz Dividende Einen ſeltenen und intereſſanten
Beſuch hatte die hieſige II Bürgerſchule während der geſtrigen und heutigenVormittagsſtunden in dem Kamerunneger Boekey ein ſ5
jähriger intelligenter Menſch vom Stamme der Magambaneger wurde
3 Jahre in England erzogen und erhielt nach ſeiner Taufe den Namen
Walther Barnes Er ging dann zunächſt wieder auf einige Zeit in ſeine
Heimath zurück und hielt dortſelbſt ſeinen Stammesgenoſſen Vorträge über
Land und Leute in Europa Seit etwa einem Jahre hält er ſich nun
mehr in Deutſchland auf Von Oſtern ab ſoll er behufs weiterer Aus
bildung auf zwei Jahre das Seminar zu Barby beſuchen und dann ſpäter
als Miſſionar ausgebildet nach Afrika zurückgehen Neben ſeiner Mutter
ſprache beherrſcht Walther Barnes die engliſche franzöſiſche und deutſche

Sprache und vermag ſich auch in der italieniſchen und ſpaniſchen Sprache
etwas zu behelſen Er erzählte den Kindern aus ſeiner Heimath

Helbra 12 März e Zum Hilfsprediger für
unſere große Gemeinde wurde ſeitens der Kirchenbehörde Herr Hilfsprediger
Stolze deſignirt Derſelbe tritt am 1 April ſein Amt att

Hettſtedt 12 März Unglücksfall Durch niedergehende
Berge wurde der Bergmann Binkowsky auf dem Eduardſchachte ſchwer
verletzt Er hat einen komplizirten Unterſchenkeibruch erlitten

m Rafznitz 12 März Einbruch Jn der Nacht zum Mittwoch
brachen Diebe in der Wittenbecher ſchen Schankwirthſ ſt hier ein
Dieſelben zertrümmwerten auf der Straßenſeite eine Den und ge
langten in die Gaſtſtube Jedenfalls wußten die Diebe daß der Wirth
kurz vorher einen Poſten Heu verkauft hatte und hatten es auf das ein
genommene Geld abgeſehen Dieſes war jedoch ſchon geborgen Die Ein
brecher mußten mit einem Brot einem Stück Butter und einigen Mar
abziehen Bis jetzt fehlt von den Dieben ſede Spur

Weifzenfels 12 März Ueberſchwemmung Die Saale hat
heute Nacht ihren höchſten Stand erreicht und in den frühen Morgen
ſtunden langſam zu fallen begonnen Früh 8 Uhr zeigte der Pegel an
der Herrenſchleuſe auf 3,60 m Bei Leißling ſind die an die Saale
angrenzenden Wieſen überfluthet Auch bei Burgwerben wurden die
Ufer vom Waſſer überſchwemmt und es breiten ſich nun im Thale weite
Waſſerflächen aus Die Ueberſchwemmung hinderte auch den Verkehr
nach Weißenfels da der Weg im Saalethale nicht zu begehen war
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12 März Denkmal Blatifallkrankheit,
Ha in n wird von der Firma SchlehahnBornſchein in Weißenfels in Nebraer Sandſtein ausgeführt und findet

Play in der Nähe der Schule und Kirche Die Einweihung ſoll
uli ſtattfinden In dankenswerther Weiſe durch Vertheilung

d n jetzt die u er zur Beeronospora viticola entſtehenden rlichene i Sein en auf deiſhnni
ofzlau 12 März Unglücksfall der en PottaſcheS ihat ſich ein Unglücksfall dige Als u den g eiter Knauſt

ſene Frau das Abendeſſen brachte ſuchte fand man ihn als Leiche
im Keſſel mit ſieden der Lauge Die Leiche gewährte einen ſchreckAnblick das Fleiſch war ſt alles von den Knochen abgefallen

das Unglück geſchehen iſt weiß man nicht
b Falkenberg 12 März Ueberfahren Jn Ausübung ſeines

es verunglückte heute Na et nag 4 Uhr der Stations Diätar
Schüler auf dem Bahnhofe Lauterſitz erſelbe wollte einen von Cott
hus eingelaufenen 4 und hatte kaum den Schlußwagen
des Zuges erſtiegen als ſich derſelbe auch ſchon nach rückwärts in Be

ſetzte r Beamte verlor in Folge des heftigen Ruckes dent ſtürzte ſo unglücklich auf das Geleis daß die nächſten Wagen

ſeinen Körper hinweg T Der linke Arm wurde ihm vollſtän
mit am rechten ergab ſich ein Knochenbruch ferner hatte der Un

lüdcliche noch Verletzungen am Kopfe ſowie an anderen Körpertheilenerongenagen Er wurde mit dem nächſten T nach Halle
ert Der zermalmte Arm wird in dor uhen amputirt werden müſſen ihm tigen Königlichen

9 Ditterfeld 12 März Fang eines Bibers Vor einigen
Tagen fing der Königl Förſter Kraft zu Forſthaus Heinrichswalde
Oberförſterei Rothehaus in einem Fiſchottereiſen einen Biber von über
50 Pfund Vor Kur hatte ſich auch ein Biberpaar in der Nähe der
Niebicker Mühle wohnlich eingerichtet verſchwand jedoch bald wieder

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangeade geſtattet,

Halle 13 März
Sitzung der StadtverordnetenVPerſammlung

Montag 16 März er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

e des neugewählten zweiten Bürgermeiſters Herrn
v Holly
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Kämmerei für 1896/97
Gründung von zwei neuen Stellen bei der PolizeiVerwaltung
Nachbewilligung für das Leihamt
Vermiethung zweier Läden im Rathskeller
Antrag den Haushaltsplan der Gaswerke betr

Mittelbewilligung e das Stadttheater
Feuerverſicherung ſtädtiſcher Gebäude und Mobiliar
uſion der Hafenbahn mit der Hettſtedter Bahn

10 c zum Ortsſtatut betr die Anlegung und Veränderung von
traßen und Plätzen

11 Geleisanlage auf dem Schlacht und Viehhofe
12 Zuſtimmung zu einem Vertrage mit Herrn Gruneberg einen

traßenausbau betreffend
13 Gewährung einer Abfindungsſumme an die Univerſität für den

Verzicht auf eim Rückkaufsrecht
14 Erwerb von Straßenland in der kleinen Märkerſtraße
15 Nachbewilligung zu einem Schenkungsſtempel
16 Entlaſtung der Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung für 1894/9517 Entlaſtung der Rechnung über die Guticke Sunder Stiftung

für 1894/05
der Rechnung über die Johann Albert Schmidt

e kee

18 Entlaſtun
Stiftung für 1894/95

19 Ausſchreibung der vorausſichtlich durch den Weggang des Herrn
Stadtrath Jochmus zur Erledigung kommenden Stelle eines be
ſoldeten Stadtraths

Geſchloſſene Sitzung20 Antrag die Beſoldungeoverdältniſſe eines Siadtrathes betr

21 Dankſchreiben eines Lehrers für Gewährung einer Unterſtützung
22 Definitive Anſtellung eines Potzeper eantener Stadwerordneien Vorſtedet

W Dittenberger

Finanzkommiſfion Jn der geſtrigen Sitzung wurde in die
Berathung des Kämmerei Haushaltsplanes für 1896,/97 eingetreten Leb
hafte Erörterungen verurſachten die zur Vergütung von Hülfsarbeitern
vorgeſehenen Summen der Titel wurde indeß unverändert angenommen
Aenderungen von irgend welcher Bedeutung wurden geſtern nicht beſchloſſen

Zum Abſchluß kamen die Berathungen geſtern noch nicht Weil aber der
Etat in der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung am nächſten
Montag feſtgeſetzt werden muß wenn die Steuereinziehung nicht in un
erwünſchter Weiſe verzögert werden ſoll ſo wird die Kommiſſion heute
und morgen zu außerordentlichen Sitzungen zuſammentreten um die Etat
berathung rechtzeitig zu beendenJm ſtädtiſchen Muſenm ſind ſeit Sonntag etwa 130 Kohlen

drucke Rembrandt ſcher Portraits Skizzen und figurenreicher Bilder
ausgeſtelli auf deren Beſichtigung aufmerkſam gemacht werden mag zu
mal es Reproduktionen zum Theil von ſolchen Werken ſind deren Originale
in nicht deutſchen Gallerien ſondern in Petersburg Madrid London im
Haag c ſich befinden Viele der Bildniſſe tragen die Jahreszahl von
1632 bis 1634 und umſfaſſen die Zeit in der der große Künſtler als
Bildnißmaler in Amſterdam ſeinem älteren Genoſſen de Keyſer den Rang
ablief und zahlreiche Perſönlichkeiten in hoher Lebensſtellung zu por
traitieren hatte

Reifeprüfung An der ſtädtiſchen Oberrealſchule fand
geſtern unter Vorſitz des Direktors und in Gegenwart des Herrn Stadt
ſchulrath Krähe die Reifeprüfung ſtatt An derſelben nahmen 7 Ober
primaner Theil und zwar Boltze Keller Lucke Möbus Reinicke Schwarz
und Zeitz Sechs derſelben wurden vom mündlichen Examen dispenſirt

Für Radfahrer Jm Inſeratentheil der heutigen Nummer iſt
eine neue Polizeiverordnung für Radfahrer enthaiten welche der Herr
Oberpräſident der Provinz Sachſen ſoeben erlaſſen hat Wir machen
die Intereſſenten auf dieſe neue Verordnung reſp deren Beſtimmungen
hiermit beſonders aufmerkſam

Hochwaſſer Nachrichten Bis heute Vormittag war die Saale
noch in zwar langſamem aber doch ſtetigem Steigen begriffen Von der
oberen Saale und der Unſtrut wurde heute Fall gemeldet ſo daß anzu
nehmen iſt daß auch hier der Waſſerſtand ſeinen Höhepunkt nunmehr

e hat rin g 0 findet betZum Pro e eute Vormittag 10 Uhr findet bekanntlich in ige r n Der Gerichtshof die Geſchworenen
Staatsanwalt und Vertheidiger fuhren um 8 Uhr 10 Min vom Weiß
bierſalon ab in fünf offenen Droſchken nach Wettin Der Angeklagte
Hering war bereits früher von Beamten der hieſigen Kriminalpolizei
überwacht in einem geſchloſſenen Wagen dahin befördert worden

Stadtheater Zu dem morgen Sonnabend ſtattfindenden Goethe
bend an welchem Die Geſchwiſter und Clavigo gegeben

werden ſind Schülerbillets gültig Am Sonntag Nachnuttag wird als
FremdenVorſtellung bei halben Preiſen eine kombinirte Vorſtellung
Den Anfang macht die reizende komiſche Oper Die Nürnberger
Puppe dann folgt Baliet und zum Schluß geht das intereſſante
Wartenburg ſche Drama Die Schauſpieler des Kaiſers in
Auf Abends gelangt Wagner s große tragiſche Oper Rienzi zur

ufführung
Lieferungen für das Ständehaus Einen Beweis ihrer be

deutenden Leiſtungsfähigkeit lieferten verſchiedene Firmen bei der
Einrichtuvg des neuen prächtigen Ständehauſes zu Merſeburg So ſind
die Einrichtungen und Decorationen der Jnnenräume von der betannten
Möbelſabrit Ft Naumann und die Bautiſchlerarbeiten von den Tiſchler
meiſtern F Schönbrod und A Preller ausgeführt worden

Evangeiiſcher d Die nächſte Verſammlungwird am 16 März ſtattfinden Für dieſe hat Herr Prof Dr Diehil
einen Vortrag zugeſagt über die Frage Was iſt SozialismusPatent Laut Meldung des Reichsanzeiger haben beim Kaiſer
lichen Patentamnt ein Patent auf einen Flaſchenperſchluß angemeldet die
Herren Carl Thomann und A Dilcher hierſelbſt

Seneral Anzeiger für Halle und den Eaalkyeis
Inbilänms Geflügel Anoſtellung

ie JubiläumsGeflügel Ausſtellung des Ornithologiſchen Cen
tral Vereins für Sachſen und Thüringen welche in der Zeit vom
13 bis 16 März in den Kajſſerſälen ſtattfindet iſt wie wir bereits
niwalten 1 gut beſchickt Geſtern walteten die Preisrichter ihres

Amtes Das Preisrichterkollegium ſegt ſich aus folgenden Herren zu
ſammen R Kramer Dresden O Trieloff Duisburg G Steuer
Cöthen H Hoppe Berlin H Marten ſen Lehrte O Trübenbach
Chemnitz R SteinHalle R TraxdorfHalle Der Kaiſerpreis
Goldene Medaille wurde Herrn Betriebsführer Trümpler Edersleben
zuerkannt Die zur Verfügung ſtehenden Staatsmedaillen wurden wie folgt ver
theilt Broncene Medaille auf beſte Spezialzucht in Minorkas F See
liger e in Eiſen gegoſſenes Ehrenſchild auf beſte Spezialzucht in
RouenEnten Frau Kriegsminiſter v BronſartMarienhof in Mklb Schw
ſiſgerne Medaille auf deutſche Hühner A AckermannRuhla
ilberne Medaille auf Trommeltauben A Rudolph Halle

broncene Medaille auf Wyandotten Uelze Hannover broncene
Medaille auf amburger Hühner K BertramSolingen Silberne
Verbandsmedaillen erhieiten Richard Winler Eythra für roth
eſattelte Yokohama A Ackermann Ruhla für ſilbergetupſte Baus
acken O S an gimmendorſ für Zwergkämpfer C Vogler

gar für Luchstauben A Hammer Halle für Blüetten Bankier
Daehlmann Oldenburg für Eier von Ftalienerhühnern Vroneene
Verbandsmedaillen Werner Groößröhrsdorf für roſenkämmige
Bantams C Vogler Halle für Römer

Von Ausſtellern aus a und der näheren Umgegend erhielten noch
Preiſe O Arndt Giebichenſtein 1 Preis O Feld mann Ammen
dorf Oswald Fuhs Halle Hermann Gebhardt Halle Ehrenpr R Gruneberg Giebichen
ſtein Ehrenpr ſechs A Hammer HalleKarl Heine Halle Ehrenpr vier vierdrei Friedrich Hohl Halle 2 Ehrenpr fünf M
Krauſe Halle ſechs Landgraf Döllnitz H Lengtzſch
Hel Ehrenpr Lohauſen Halle FranzMädicke Giebichenſtein Ehrenpr H Marſchall
Holleben Rudolph Metzger Halle I fünf 45 O
Pollert Halle P Retirg Halle Ehrenpr An fünf 1 ſechs 2 zehn 3 Schacht zabel Halle2 Ehrenpr fünf 1 fünf 2 3 Emil tage gale d 2 3 4
Schmieder Halle 2 2 2 F Seeliger Halle Ehrenpr 1 2 2
3 3 F Sohſt Halle 1 vier 3 4 R Stein Halle 4
C Steinbach Ammendorf E Stüve Halle C Vogler
Halle Ehrenpr 1 2 2 8 3 Wilh Walter Halle Ehrenpr 1
1 1 2 2 2 8 3 4 A Wartze 1 fünf 2 neun 3

Heute Vormittag wurde die Ausſtellung durch den Ehrenpräſidenten
Herrn Oberbürgermeiſter Staude im kleinen Saale der Kaiſerſäle er
öffnet Zu dem Akte hatten ſich die Spitzen der hieſigen Behörden ſowie
viele angeſehene Bürger und Damen eingefunden Wir ſahen die Herren
Berghauptmann Wirkl Geh Oberbergrath v d Heyden Rynſch
Landgerichtspräſident Hagen Direktor der Francke ſchen Stiftungen
Dr Fries Geheimrath v Nathuſius Geheimrath Profeſſor
Dr Freytag Erſter Staatsanwalt Götze Eiſenbahndirektionspräſident
Seydel Oberpoſtdirektor Weh lack Stadtſchulrath Dr Krähe Stadt
räthe Elze und Schulze Rektor Dr Wohlrabe ſowie eine große

e Stadtverordnete Herr Oberbürgermeiſter Staude richtete eine
Anſprache an die Verſammlung in welcher er zunächſt Dank und Genug
thuung darüber ausſprach daß ihm das Ehrenpräſidium der Ausſtellung
übertragen wurde Er begrüßte die anweſenden Spitzen und Vertreter der hieſigen
Behörden und dankte für das wohlwollende Jntereſſe welches dieſelben den Be
ſtrebungen des Ornithologiſchen Centralvereins entgegenbringen Auch den Ausſtellern von Nah und Fern welche durch reichhaltige Veſchiung der Ausſtellung

Erfolg geſichert haben gebühre Dank Die Beſtrebungen des Ornitho
logiſchen Centralvereins welcher ſich in der Zeit ſeines nunmehr 25jähr
Beſtehens Verdienſte um Stadt und Land erworben hätten aber auch
Theilnahme und Unterſtützung verdient Gar manche Ausſtellungen hat
der Verein veranſtaltet und damit den betheiligten Produzenten nützliche
Anregungen gegeben Leider ſei es eine Thatſache daß aus unſerem
Vaterlande alljährlich ungeheure Summen nahezu 100 Millionen
in das Ausland für Geflügel Federn und Eier gehen deshalb ſei es nur
recht und billig wenn aller Orts die Beſtrebungen ſich verdoppeln die
Geflügelzucht zu heben Der Jubelverein habe aber auch dadurch ein
außerordentlich nützliches Werk vollbracht indem er durch Gründung eines
Verbandes der Geflügelzüchter Vereine in der Provinz Sachſen und den an
grenzenden Staaten eine Konzentration der gemeinnützigen Beſtrebungen
herbeiführte Viel Gutes ſei durch dieſe Einrichtung ſchon geſchaffen es ſeien eine
große Menge Zuchtſtationen errichtet welche rationelle Geflügelzucht zum Ge
meingut weiterer Kreiſe machen Auch durch Herausgabe populärer Schriften
ſuche der Verband nützlich zu wirken Reichliche und ſchöne Früchte habe
dieſe Arbeit bereits gezeitigt Es fehle dem Vereine nicht an Unterſtützung
durch die Landwirthſchaftskammer und das Landwirthſchaftsminiſterium
Aber auch von den höchſten Stellen werde dem Vereine Wohlwollen
entgegengebracht Jhre Königl Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich
Karl habe wieder das Protektorat über die Ausſtellung übernommen
Der hohen Frau gebühre hierfür Dank unſerer ganzen Bürgerſchaft denn
die Fürſorge fördere nicht nur den Verein ſondern ehre auch unſere Stadt
Endlich müſſe noch in herzlicher Dankbarkeit aufgeblickt werden nach dem
Kaiſerthrone Der Kaiſer und König habe dem Vereine als erſten Ehren
preis eine goldene Medaille zur Verfügung geſtellt und damit bekundet
wie ſehr von der Allerhöchſten Stelle die Volkswohlfahrt gefördert wird
Der Herr Oberbürgermeiſter brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus in
welches die Verſammlung dreimal einſtimmte gen erklärte Herr
Oberbürgermeiſter Staude die Ausſtellung für eröffnet Herr Apotheker
Beeck Eilenburg dankte den erſchienenen Spitzen und Vertretern der Be
hörden und brachte ein Hoch auf den Herrn Oberbürgermeiſter Staude
aus Hierauf traten die Anweſenden einen Rundgang durch die Aus
ſtellungsräume an

Standesamt Halle
Aufgeboten

11 März Der Bahnarbeiter Theodor Wille und Anna Dehne Mößtzlicher
weg 7 und Wettin Der Kaufmann Emil Böhme und Eliſe Baumbach
Meckelſtraße 6 und Oleariusſtraße 9 Der Gärtner Anton Kobelt und
Chriſtiane Jbiſch Beeſen und ne e 34 Der Handarbeiter

Oelſchläger und Anna Marx Bernburgerſtraße 17 und Zörbig
Der Sergeant Paul Hübner und Minna Naumann Ruhleben und Kirch
thor 21 Der Klempnermeiſter Bruno Schneider und Lina Tümmler
Landwehrſtraße 7 und Reideburg Der Kürſchner Richard Thronicker und
Martha Thiemig Liebenwerda und Halle a/S Der Schneider SanVacik und artda Friedrich Leipzig Der Handarbeiter Hermann Seyffer
und Bertha Blechſchmidt Schiettau Der Schneider Karl Pittler und
Anna Anhalt Bernburgerſtraße 12 und Giebichenſtein Der Lederarbeiter
Emil Friedrich und Anna Petrich Giebichenſtein und Franckeplatz 1

Geboreu
12 März Dem Hufſchmied Victor Göthe eine T Klara Emma Laura

Weingärten 25 Dem Maſchinenmeiſter d S Paul Max
Erich Leſſingſtraße 26 Dem Tapezier e iedlig eine T Marie Luiſe
Hildegard Brandenburgerſtraße l Dem Kaufmann Emil Röder ein S
ger Ernſt Fritz Ankerſtraße 12 Dem Buchhalter Theodor Teubner ein
S Walther Theodor Merſeburgerſtraße 22 Dem Dekorationsmaler Paul
Voigt ein S rn Paul Robert Herrenſtraße 9 Dem Schneider
Hermann Haaſe eine T Elſe Selma Gertrud Thorſtraße 22 Dem Schuh
machermeiſter Otto Zeiſing eine T Karoline Martha Karlſtraße 5 Demen Albert Blötner ein S Hermann Albert Karl Kl Utrich
traße 34 Dem Kupferſchmied Guſtav Veſter eine T Auguſte Marie Jda
Liebenauerſtraße 7 Dem Handarbeiter Hermann Rothe eine T Jda
Emma Keilnerſtraße 16 Dem Kaufmann Wilhelm Rößler eine T Anna
Gertrud Frieſenſtraße 16 Dem Eiſenbahn Büreaudiätar Albert Hennig
ein RobertFranzſtraße 1 Dem Arbeiter Friedrich Köhler eine T
Friederike Eliſe Entbindungs Jnſtitut

Geſtorben
12 März Des Verficherungsbeamten Karl Söllinger T Margarethe

9 M Wörmlitzerſtraße 5 Wittwe Dorothee Tietz geb Franke 75 J
Gr Wallſtraße 19 Wittwe Wilhelmine Eichhorn geb Köppchen 48
Merſeburgerſtraße 15 Des Apot Paul Trebſt Ehefrau Agnes geb
Krauſe 85 Brüderſtraße 17 Wittwe Karoline Naumann geb Harre84 PMäditain 9 Des Fleiſchermeiſter Emil Schliack T Martha 8
Thalamtſtraße 5 Der Kaufmann Hermann Beeck 34 J FürſtenthalLe ingſtraße 2

Max I Mangfelder
ſtraße 7 Der Kapellmeiſter Franz Hartenſtein 40 J

Des Salinenregiſtrator Otto Nehmiz S

14 Mär Seite 2
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
D Berlin 13 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der dem preußiſchen
ordnetenhauſe zugegangene Entwurf über die Regelung der Ge
hälter der preußiſchen Richter beſtimmt in S 8 u a, daß
künftig das Beſtehen der großen Staatsprüfung ohne Weiteres
kein Anrecht darauf giebt daß der geprüfte Referendar zum
Aſſeſſor ernannt wird ſondern daß die höheren Juſtizbeamten
künftig nach Bedarf aus ſolchem Elementen entnommen werden

welche zur Ernennung als Aſſeſſor für geeignet befunden werden
Zur Rechtsanwaltſchaft werden die Geprüften nach wie vor zugelaſſen

Das B wendet ſich gegen dieſe Beſtimmungen und ſchreibt u g
Die Bedeutung dieſer Beſtimmung die in unſerem ganzen Juſtiz

weſen eine geradezu grundſtürzende genannt werden muß beſteht

mit dürren Worten darin Bisher konnte jeder Deutſche Richter
werden der ſeine Fähigkeit dazu durch Ablegung zweier Staats
prüfungen erwieſen hatte Von nun an ſoll nur noch derjenige
Richter werden können den die Juſtizverwaltung zu aeceptiren
geruht Selbſtverſtändlich wird hierbei in erſter Linie auf das
politiſche Glaubensbekenntniß geſehen Offiziell heißt es natürlich
Der Bedarf iſt gedeckt Aber mit dieſer bequemen Formel kann
man doch heutzutage Niemanden mehr über die Thatſache hinweg
täuſchen daß damit der ganze Richterſtand der Willkür der Juſtiz
verwaltung preisgegeben wird Die Vorlage der preußiſchen
Regierung iſt daher ein Angriff gegen die Unabhängigkeit unſeres
Richterſtandes

D Berlin 13 März 11 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Tagebl erhält aus
Wien von geſtern folgendes Telegramm Die morgige Entrevue
des Kaiſers Franz Joſef mit der Königin Viktoria in Rizza
wird inſofern mit Graf Goluchowski s Beſuch in Berlin in Zu
ſammenhang gebracht als die öſterreichiſch engliſche
Jntereſſen gemeinſchaft eine jener Fragen bildet welche
jetzt in Berlin erörtert werden Der Dreibund iſt bekanntlich zu
genau umſchriebenen Zwecken abgeſchloſſen daneben kann jeder
Theilnehmer ſeine Sonderintereſſen mit einer außerhalb des Bundes
ſtehenden Macht regeln was auch bisher wiederholt geſchehen iſt
Jn dieſem Sinne ſcheint Graf Goluchowski gegenwärtig in Berlin

über ein eventuelles öſterreichiſch engliſches Zuſammen
gehen ſpeziell im Orient mit den deutſchen Verbündeten ſich
auszuſprechen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Rom 13 März Die Tribuna meldet General Baratieri

habe erklärt daß er den Angriff am 1 März in einem Augenblick
der Schwäche und des Wahnſinns beſchloſſen habe Alle Generale
ſowie der Chef des Generalſtabs ſeien übrigens ebenfalls für den
Angriff geweſen Ob ſich dieſe Meldung der Tribuna beſtätigen
wird bleibt abzuwarten daß die anderen höheren Offiziere eben
falls für den Angriff geweſen ſind haben wir dieſer Tage bereits

mitgetheilt Die Red
Bordeaux 13 März Der Generalprokurator erſtattete dem

Juſtizminiſter über die Affäre Friedmann Bericht Der
Prokurator befürwortete die Nichtauslieferung Friedmann s bis
zur Entſcheidung über den Proteſt welchen dieſer gegen den Haft

befehl in Berlin erhoben hat

Weimar 12 März Die Wahl des Reichstagsabgeordneten Rei ch
muth Reichsp iſt ſeitens der Wahlprüfungskommiſſion beanſtandet
worden Reichmuth wurde ſ Z in der Stichwahl gegen den Sozialiſten
Baudert mit einer Majorität von 116 Stimmen gewählt

Leipzig 12 März Eine Verſammlung von 2500 Buchdrucker
genehmigte das Uebereinkommen mit den Prinzipalen Ein Streik gih
als endgültig ausgeſchloſſen

Rom 12 März Heute Nachmittag fand Miniſterrath ſtatt
Es heißt die Regierung werde einen Kredit von 160 Millionen
verlangen da das vorige Kabinet bis jetzt außer den im December
bewilligten 20 Millionen noch 100 Millionen für Afrika a
hat Als Berichterſtatter bei der italieniſchen Armee in Afrika
befindet ſich der Abgeordnete Macola welcher über die Lage in
Afrika Berichte geſchickt hat Danach iſt es Thatſache daß Erispi
am 25 Februar an Baratieri telegraphirte ſeine Kriegführung
ſei ſchwindſüchtig zugleich aber mißbilligte daß in Scharmü
wie bei Alequa unnütz kleine Abtheilungen geopfert würden und
die Mittheilung des Operationsplanes und die Abſichten des Haupt
quartiers verlangte worauf Baratieri am 29 Februar mit der
Darlegung der Unmöglichkeit eines Angriffs und des vorbereiteten
Rückzuges antwortete um am 1 März doch unverſehens anzugreifen
Offenbar unrichtig iſt Macolas Behauptung daß Baratieris
Truppen durch Krankheit und Entbehrungen auf ein Drittel bis
ein Viertel der Effektivſtärke herabgemindert waren daß die Bat
terien nicht vorwärts kommen konnten und ihrer elf weggenommen
wurden ohne einen Schuß zu thun General Ellena der Kom
mandant der Reſerve der verwundet mit Baratieri Adi Caje
erreichte beſtätigte einem Berichterſtatter daß die Truppen ſich
rühmlichſt ſchlugen daß die Abeſſynier eine vortreffliche
Taktik und Disziplin zeigten ihre Angriffe mit ſicherem Blick ſtets
auf die verwundbarſten Punkte richten und namentlich die Umfaſſungs
bewegungen mit unwiderſtehlicher Wucht und Schnelligkeit aus
führen Bei der Ungunſt des Geländes würde jede europäiſche
Truppe einem ſolchen Gegner erlegen ſein Die Gallareiter hätten
unter den Flüchtigen ein Gemetzel angerichtet

Das Jdeal der Damen iſt eine feine Carnation der
Haut und jenen matten und ariſtokratiſchen Teint zu be
ſitzen welcher das Kennzeichen der wahren Schönheit
S hildet Keine Nunzeln keinerlei Unreinheiten oder

Röthe der Haut und eine ſtets geſunde und makelloſe
Haut ſind die Reſultate welche man durch den combinirten
Gebrauch der Crème Simon des Puder de Riz und
der Seife Simon erzielt Man verlange ausdrücklich
Crème Simon und keine anderen Produkte

Vorausſichtliches Wetter am 14 März 1896
Bei Weſt und Nordweſtwind Fortdauer des veränderlichen

kühlen Wetters mit Neigung zu Riederſchlägen

Waſſerſtände Am 13 März Halle unterhalb 3,04
Trotha 4,60 12 März Calbe Oberpegel 2,58 Unter
vegel 3,50 Weißenfels 3,60 Bernburg 3,63 Dresdey

2,14 Magdeburg 3 16

Gr Klausſtr 40 Grösste Auswani
am Markt Billigste Preise
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Räumungs Ausverkauf wegen Vmzug
Stute NMeverstein Gr Sicnr 8

Vnzere enorm grossen Waarenbestände enthaltend

FlIeg Herren Knaben u Arbeiter Garderoben
werden an niedrigsten Preisen aus verkauft

ämumdutlicehe Wenheiten für Fruhjahr sind bereits am Lager und sind
zu den denkbar billigsten Preisen ausgezeichnet

Confirmanden Anzüge in unübertroffener Auswahl
Vnsero Maasssohneiderei gen en r leere We ver ebet

Gebr Zorn
Gross herzogl Sächsische Hoflieferanten0

2 fehl ls vorzügliche angenehme Tischweineren mares an roth und weiss à Fl 90 Pfg naht
St Emilion m 199 tenC medoc Listrac 125

v

7

J e

Rodenheimer 80J Hnaetenveimer e m 725 Den c ge St ff gern Oppenheimer vindc S Moselblomchen 758 8 40 OTTCe en Zelunger 160 überGroßer Ein gr Poſt schwarze CGachemirs in glatt n gemuftert A vorrügtiehs Bowlenweine empfenlen gh

pilze Pfifferlinge Morcheln Haricots verts Petit
pois Champignons Tomatenpurée Artisohocken

böden jung Sellerie eto

r mit ſeidenen Effekten die vollſtändige Robe 5,50 Mk ün n à PI 75 Pfg gehe3 w Kö el n vGelegen e Ein großer Poſten reinwollene Diagonals u en Bauheitg neueſten Farbenſtellungen die vollſtändige Robe 4,50 Mk dei Entnahme v 12 FI a 5 Pa billiger der

l W u 3 h lKauf her Ein großer Poſten reinwollene Jacquards Beige I 4 Pommersche Hyp Bank Pfandbriefe unkündbar bis 1906 a
beſte Qualität mit reizenden geſtickten Effekten die vollſtändige Robe 5 Mk Hamburger Hyp Bank Pfandbriefe unkündbar bis 1905 Geſe

5 3/290 Preussische Hyp Bank Pfandbriefe unkündbar bis 1905 wai r i I Man on m 46 e 8 l n al ge 31 Deutsche Grundsch Bk Real 0bl unkündhbar bis 1906 weil
habe ich stets in Stücken von Mark 100 bis Mark 1000 vorräthig

in größter Auswahl für jede Figur paſſend von 2 Mk an und verkaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse franco Provision kang
bis zu den eleganteſten Bei Ankäufen von Werthpapieren deneh W ß S werden Coupons 14 Tage vor Fälligkeit ohne Abzug in Zahlung genommen vCorſets eiße Hemden 2 derIa H II Sulius BeckerWeiße Röcke 2 5 8 4 mWe e g 5 Bankgeschüäft Alte Promenade 10 Fernspr 453 gſöBu S90 Pfg Waarenhaus 89 Leipzigerſtr 89 Große Auswahl F m

n Handſchuhe 314 Geſtickte Plaids etatvon 26 Pa an Jede Confrmandin erhält ein ErtraGeſchenk S and Tnger 9 g 6
emuse Gonserven

2 extra prima und feiner Stangenspargel Schnitt u 22 Suppeneopargel Spargelköpfe für Reconvalescenten 33e W W S feinste junge Erbsen und Gemüse Erbsen la Butterp eibSsSchnitt und Wachsbohnen Perlbohnen junge Stein Selb

J Bei Prüfung unserer conservirtenZur 8 efl Notiz Gemüse bitten wir auf die besonders
vorzügliche Qualität und auf die wesentlich reichlichere Füll
ung achten zu wollen unsere Kilo Dosen enthalten ca 50 100 Gr
Gemüse mehr wie diejenigen vieler anderer Lieferanten

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 809

e

e

ſIoritz Cahn

empfiehlt in

O unübertroſtener Auswahl O
Jacket Anzüge

elegant verarbeſtet in modernen Stoffen Kurzes halblanges oder Iauges
Faqgon von 12 15 18 bis 42 M

Rock Anzüge
ans Oheviot oder Kammgarn glatt oder Diagonal

Façon einreihig von 24 Mk an zweirelhig von 35 M an

Sommer Paletots
in allen Modefarben chtie sitzend im Rücken anliegend oder ohne Nahtgearbeitet von 10 12 15 bis 30 M

onfirmanden Anzüge
in Velour Kammgarn COheviot blan sechwarz braun oder gemustert

von 9 12 15 bis 30 MK

S

52

Sprengel Rink
empfehlen von neuer Ernte in unübetroffener Auswahl und Füllung

Extra Prima u Seounda Stangen Spargeoel
Prima Schnittspargel

in 1 2 3 und 4 Pfd Dosen
pargelköpfe

Sohnitt Breoh und Wachsbreohbohnen
Compot Früohte in Dosen und Gläsern

H Schindler Ahrmacher
Halle a Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promenade

Empfehle mein großes Lager in

Gold Damen Remontoir 24 30 36 40 50 150 4
Gold Herren Remontoir 50 60 70 90 300
Damen und Herren Remontoir 10 12 15 18 24 860 4
Stahl Uhren von 1260

S Regulator 14 18 20 24 30 40 50 75 4
J Tiſch u Stutzuhren 10 15 20 25 35 45 60 4
Bronce Uhren und Broncelenchter 10 12 20 4

Kuckucksuhren 12 14 16 18 30
Weck u Wanduhren 3 4 5 6 8 10 20

Für gutes Gehen leiſte 2 Jahre Garantie

S e e S Lager von Syſtem Glashütter und Genfer Damen

e S

S S

S

e Reelle Bedienung Peste billigste Preise Umtausch gegtattet

e
e S e

und Herren Uhren in Gold und Silber
c

r k Ed Engler Nachf We rPaul Buschbeck Gr rig 59 mag i Trauringe à ver 4 5 8 10 12 15 21 00 6
in on man on l 9 Armbänder 2 3 4 6 8 10 1240empfiehlt ſein großes Lager in Herren u Damenketten 50 9 1 2 50 8 4 6 10 40 4Gesangbüchern u Conſfirmationskarten empfiehlt in großer Auswahl Medaillons für Herren und Damen 2 3 4 6 20

von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ohrringe u Broſchen 50 9 1 50 2 3 4 6 30i Nieolai Hutfabri Derren und Damenringe 2 250 5 4 6 io on e er 6 hie n fabriß Halsketten Kreuze Korallenketten Manſchettenknöpfe
Anfertigung aller Buchbinderarbeiten Druckſachen und Geſchäftsformulare Die Waaren ſind in meinem Schaufenſter mit den Preiſen ausgeſtellt

Neuheit Küchenſtreifen von Leinwand Mtr 10 Pfg Reparaturen werden billigſt ausgeführt wo
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